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Die Yſerbrüche bei Nieuport durch unſere Artillerie zerſtört

e B Genf 30 März
Schwere deutſche Geſchütze zerſtörten geſtern die

Yſerbrücke bei Nieuport Die franzöſiſche Preſſe gibt die
ſtrategiſche Bedeutung dieſes wichtigen Eingreifens
der ſchweren deutſchen Artillerie zu und ſtellt feſt daß ſich
dieſes Ereignis ohne Störung durch engliſche
Kriegsſchiffe vollzog

Zum Minenkrieg im Argonnerwalde veröffentlicht die
franzöſiſche Heeresleitung eine beſondere Rechtfertigung der
langſam geführten Sappeurarbeiten die bisher 7000 Kilo
gramm Exploſivſtoff erforderten

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 30 März Amtlicher Bericht von geſtern

abend Der Feind beſchoß die Stadt Nieuport und das Bad
Nieuport und verurſachte an der über die Yſer geſchlagenen
Brücke Beſchädigungen ohne große Bedeutung Jn der Cham
pagne Artilleriekämpfe um Beau Séjour Jn den Argonnen
Kanonade Es wurden Bomben geworfen beſonders im Ge
biet von Bagatelle wo die Tätigkeit auf beiden Seiten ſehr
lebhaft war Sonſt verlief der Tag ruhig und ohne Jnfan
teriekämpfe

Die Spionage Furcht in Paris
WTB Paris 30 März Der Temps erklärt die

Zeppelinflüge über Paris hätten in Paris wieder die
Spionenfurcht ausgelöſt Man könne überzeugt ſein daß die
franzöſiſche Polizei das Notwendige tue um den Spionen
das Handwerk zu legen Die wenigen Deutſchen Oeſter
reicher und Ungarn denen der Aufenthalt in Frankreich

jetzt geſtattet ſei könnten nicht Spionage treiben da ſie von
er Polizei überwacht würden Die bei der Polizei einlaufen

den Anzeigen wegen Spionage ſeien nur eine Beläſtigung
der Polizei und ſtörten die Ruhe friedlicher Bürger

Aus der Winterſchlacht in der
Champagne

II

Alarm
Aus der Kriegszeitung eines Reſervekorps

Freudeſtrahlend ſieht man an einem Februartag die
Rheinländer durch die Straßen von X ziehen ſoll doch das
Regiment nach der Ruhe mit Hinderniſſen eine wirkliche
Ruhezeit bekommen Doch um 6 Uhr heißt es in X Alarm
und eiligſt geht s zur Jungburg Wie wir hören waren die
Franzoſen in unſere Gräben eingedrungen aber zwei Kom
pagnien haben ſie bis auf einen Graben wieder hinaus

r und dabei 100 Gefangene gemacht Uns bleibt die
ufgabe den vom Feinde noch beſetzten Graben zu nehmen

Von der Jungburg rücken wir durch den Zulaufsgraben bis
in die Nähe des H Wäldchens wo das Gepäck abgelegt
wird Den jungen Mannſchaften ſchlägt das Herz die alten
mahnen zur Ruhe Mein Handgranatentrupp vor ruft
der Kompagnieführer Oberleutnant Hennes Ja das iſt
eine Elitetruppe Mit leuchtenden Augen ſtehen die Werfer
die ſich gemeldet haben vor ihrem Führer der
biedere Bayer namens Kaiſer neben dem leichtlebigen Wehr
mann Chriſtian und dem Kriegsfreiwilligen Koch mit ſeinem
Kindergeſicht

Es iſt zwei Uhr nachmittags Zwei Handgranaten von
unſeren Leuten geworfen geben das Zeichen zum Angriff
Die Werfer dringen bis auf 20 Meter an den vom Feinde
beſetzten Graben heran Eine Handgranate nach der anderen
fliegt in den feindlichen Graben und ſchreckliches
und Stöhnen dringt an unſer Ohr Auch von unſeren Ge
treuen fallen manche Der tapfere Bayer und der Kriegs
freiwillige liegen verwundet am Boden Sandſäcke her

ruft Oberleutnant Hennes und der Führer ſchleppt ſelbſt
mit anderen Leuten etwa 100 Säcke heran die von Hand zu
Hand weitergegeben und aufgeſchichtet werden Durch die
Schutzwehr werden die Verluſte bedeutend verringert Der
Wehrmann Chriſtian liegt vor der Böſchung des feindlichen
Grabens und wirft andauernd ſeine Granaten Jong dieoaß ruft er im Kölner Platt und ähnliche Ausdrücke Wo en

edem Wurfe Es gelingt uns jedoch nicht den Feind in der
acht aus dem Graben zu werfen und das feindliche Jnfan

n dauert wenn auch ohne größere Wirkung in der
Dunkelheit an Beim Morgengrauen melden ſich Pioniere
mit Handgranaten und der de Chriſtian nimmt mit
ihnen ſeine Arbeit wieder auf dieſes Mal aber mit größerem
Erfolg wie lautes Stöhnen im feindlichen Graben beweiſt
Unſere Leute ſehen einzelne Franzoſen aus dem Graben klet

ugenblick ſind die Unſrigen aus ihrer
Stellung heraus und laufen übers Feld auf den feindlichen
Graben zu Von der anderen Seite dringen Sachſen durch
eine unſerer Kompagnien verſtärkt unaufhaltſam vor Die
fliehenden Feinde werden von den Bundesbrüdern nieder
emäht Hände hoch Nieder die Wafſen es iſt als
tten die Franzmähner den Ruf perſtanden denn viele

h

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 30 März Amtlich wird verlautbart
30 März 1915 An der Karpathenfront entwickelten ſich
geſtern im Raume ſüdlich und öſtlich Lupkow wieder heftige

Kämpfe Starke ruſſiſche Kräfte gingen erneut zum Angriff
vor Bis in die Nachtſtunden dauerte der Kampf an Die
Feinde erlitten große Verluſte und wurden überall zurück

geſchlagen Zwiſchen dem Lupkower Sattel und dem Uzſoker
Paß wurde ebenfalls hartnäckig gekämpft Von den vor
Przemysl zuletzt geſtandenen ruſſiſchen Kräften wurden bei

den Angriffen ſüdlich Dwernik die Truppen einer Diviſion
konſtatiert Jn Südoſtgalizien am Dunajec und in Ruſſiſch
Polen iſt die Situation unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

en

folgen ihm Etwa 150 Mann darunter einige Offiziere er
geben ſich und zwei Maſchinengewehre bleiben in unſeren
Händen Der Graben iſt angefüllt mit gefallenen und ver
wundeten Franzeſen und die Strecke dahinter iſt mit ihnen
bedeckt Aber auch die Reihen der Rheinländer und Sachſen
weiſen Lücken auf Von den acht Tapferen des Handgranaten
trupps iſt nur einer unverwundet zurückgekehrt Als aber
zwei Tage nach dem heißen Kampf der Kompagnieführer
wieder Freiwillige für den Handgranatentrupp vortreten
ließ waren ſofort die entſtandenen Lücken wieder geſchloſſen

III
Bilder der Tätigkeit der Pioniere in den Kämpfen geben

die folgenden Berichte Die Pioniere die in früheren Feld
zügen ja bis zu Beginn dieſes Krieges als eine Art Hilfs
waffe galten haben in dem Stellungskampf eine führende
Rolle übernommen Sie haben nicht nur die Leitung bei dem
Ausbau der Stellungen und ſind techniſche Berater und Ge
hilfen der übrigen Waffen ſondern häufig ſind ſie es die der
Jnfanterie mit den modernen Zerſtörungsmitteln wie Minen
werfer Sprengminen Handgranaten u den Weg bahnen
Wie große Dienſte ſie hierbei durch den ſie belebenden Offen
ſivgeiſt ſogar im ſelbſtändigen Angriff auf ihre Kühnheit
und die gewandte Handhabung ihrer Kampfmittel ver
trauend leiſten können beweiſen die folgenden Zeilen

Jn Erwartung eines feindlichen Angriffes war
das Stellungskommando ſoweit es nicht an anderer Stelle
tätig war alarmbereit Handgranaten waren zurechtgelegt
Zwiſchen 12 und 2 Uhr nachmittags machte der Pionier Roos
der nach vorne beobachtete die Wahrnehmung daß Franzoſen
durch den rechten Flügel der vorgebogenen Zwiſchenſtellungin die Artillerieſtellung oberhalb der n ein
drangen ohne Widerſtand zu finden da dieſer Teil der
Artillerieſtellung nur von einzelnen Jnfanteriſten beſetzt war

Daraufhin gingen Unteroffizier Breuer die Gefreiten
Brune und Kloſterhalfen ſowie die Pioniere Roos Weitzel
Hohenbild und Kubat vor verteilten ſich und warfen in den
von Franzoſen bereits dicht beſetzten Graben Handgranaten
deren fürchterliche Wirkung zu ſehen war keiner der Fran
zoſen wagte den Kopf hoch zu nehmen Ein en ſtand
aufrecht im Graben und holte durch die Zuwiſchenſtellung
immer mehr Leute heran um ſich an der ſchwach beſetzten
Stelle feſtzuſetzen und weiter durchzuſtoßen ließlich wurde
er durch eine wohlgezielte Handgranate zerſchmettert Darauf
hin machten die durch die Zwiſchenſtellung noch herankommen
den Franzoſen kehrt und Pionier Roos ging mit Hand
ranaten bis dicht an den Grabenrand vor Ein franzöſiſcher
nfanteriſt rief ihm entgegen Pardon pardon fünfzehn

Jahre alt worauf die geſamte noch lebende Beſatzung von
34 Mann von den Pionieren gefangen genommen wurde
Roos und Kloſterhalfen holten noch die ſchwerverwundeten
Leute aus dem Graben heraus

Durch den ſofort angeſetzten Handgranatenangriff wurden
die Franzoſen im Graben niedergehalten die noch andringen
den beſonders nach zielbewußter Beſeitigung ihres tapferen
führenden Offiziers n und ſo der Angriff andieſer Stelle niedergekämpft Hätte man den Frangeſen Jeit

gelaſſen ſo wäre der Graben nur unter ſchweren Verluſten
wiederzugewinnen geweſen

Der Erfolg wurde mit einem Gefallenen Pionier Kubat
und zwei Verwundeten erkauft Sämtliche Ueberlebenden
wurden mit Ausnahme des Unteroffiziers der das Eiſerne
Kreuz 1 Klaſſe bereits erworben hat für den mit Schneid
und Kaltblütigkeit durchgeführten Angriff zum Kreuz vor
geſchlagen

IV

Aus der Kriegszeitung eines Reſervekorps
Den Franzoſen war es gelungen einen Teil des Schützen

grabens des Regiments X zu nehmen und ſich dort ei

richten Die tapfere Bedienung des Scheinwerfers und der
Minenfelder hatte treu auf ihrem Poſten ausgeharrt und
den Heldentod gefunden Der Graben mußte wiedergewonnen
werden Leutnant Froitzheim vom Pionier Bataillon ſtellte
den völlig zerſchoſſenen Flankierungsgraben von 9 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens mit über 1000 Sandſäcken bis zu der vom
Feinde beſetzten Stelle wieder her Am Nachmittag griff
Vizefeldwebel Oswald vom Pionier Bataillon mit einer
Sturmkolonne und Handgranaten von rechts an während von
links Leutnant Froitzheim gegen den Feind drückte Rach
dem der Leutnant die erſte Handgranate geworfen hatte
räumte der Gegner das erſte Schützenloch nach der zweiten
das zweite Loch Ein Ueberſteigen der feindlichen Deckung
war nicht möglich da der Gegner ſie von rückwärts unter
Feuer hielt Jetzt gewann aber unſere Jnfanterie die Feuer
überlegenheit über die obere Grabenlinie und das weitere

Vorgehen wurde unter Mitwirkung von zwei Jnfanteriſten
möglich Jnzwiſchen machte ſich auch die Wirkung unſerer
vortrefflich ſchießenden Artillerie und des von den Pionieren
ausgeübten beiderſeitigen Druckes geltend Von Traverſe zu
Traverſe vorſpringend warf Leutnant Froitzheim mit ſeinen
Pionieren 25 Handgranaten Das wurde den Franzoſen zu
viel Zuerſt einzeln dann gruppenweiſe ſtürzten ſie aus dem
Graben und flohen über das offene Feld in der Richtung
ihrer eigenen Gräben zurück Während dieſer regelloſen
Flucht wurden ſie unter ſtarkes und erfolgreiches Feuer aus
dem Flankierungsgraben genommen Gleichzeitig ſtürzten
Teile des Jnfanterie Regiments X unter Führung des Haupt
manns Breſſem vor und es gelang den ganzen Graben unter
auffallend niedrigen Verluſten unſererſeits wieder zu er
obern Wir verloren 5 Mann während die Franzoſen un
gefähr 300 einbüßten der ganze Graben lag voll von ihren
Toten und Verwundeten

Unſere Pioniere haben hier wieder einmal gezeigt welch
glänzender Mut und Tatendrang in ihnen ſteckt

Der franzöſiſche Kreuzer
Gaulois geſunken

Neue erfolgloſe Angriffe auf die Dardanellen
T U Konſtantinopel 30 März Aus durchaus zuver

läſſiger Quelle erfährt der Korreſpondent der Frankfurter
Zeitung daß das franzöſiſche Linienſchiff Gaulois das
ſchwere Beſchädigungen beim Vombardement erlitten hatte
trotz aller Verſuche es flottzumachen am Freitag morgen
vor Lemnos geſunken iſt

Gaulois iſt 1896 vom Stapel gelaufen Er hat eine
Waſſerperdrängung von 11 500 Tonnen war mit vier 30,5
Zentimeter zehn 14 Zentimeter und acht 10 Zentimeter
Geſchützen und mit zwanzig 4,7 Zentimeterkanonen beſtückt
Seine Beſatzung betrug 633 Mann

e B Rom 30 März
Blättermeldungen aus Kairo und Tenedos berichten von

umfaſſenden Vorbereitungen zu dem erneuten kombinierten
Land und Seeangriff auf die Dardanellen Jm
Hafen von Alexandria ſeien 22 Transportſchiffe be
reit zur Aufnahme von 60 000 Mann indiſcher auſtraliſcher
und neuſeeländiſcher Truppen die für ſiebentägige Seefahrt
und zehntägigen Landmarſch Proviant hatten Für die
nächſte Woche werden 60 000 Mann algeriſche Truppen er
wartet die als Reſerven dienen und für die große Feldlager
bei Alexandria bereitet ſeien Jn Tenedos werden hinter
Mont Elias ebenfalls große Lager hergerichtet 150 ZJelte
ſeien gelandet Vier engliſche Kriegsſchiffe eröffneten am
Nachmittag das Feuer auf die Höhe von Kritig die Queen
Elizabeth gab 10 Schüſſe aus ſchwerem Geſchütz vom Golf
von Saros auf die Befeſtigungen von Kilidbahr ab Bei
Sonnenuntergang kehrten alle Schiffe aus der Meerenge
zurück

e B Rom 30 März
Nach den hier vorliegenden Meldungen über die Dar

danellenAktion beſchoſſen in der letzten Racht drei Panzer
ſchiffe und vier Torpedojäger das Fort Kiltdbahr an der
engſten Stelle der Dardanellen aus größerer Entfernung
Geſtern vormittag wurde die Halbinſel Galipoli vom Saros

golf aus zwei Stunden lang durch vier franzöſiſche Schiffe be
ſchoſſen während engliſche Schiffe von der Meerenge aus das

rt Dardanos beſchoſſen das nicht antwortete Nachmittags
e auch die Queen Elizabeth vom Golf aus indirekt die

Dardanellen Nach dem heutigen Kriegsrat der feindlichen
Befehlshaber der angeblich hochwichtige Veſchlüſſe gefaßt
haben ſoll wurde eine nahe bevorſtehende entſcheidende Aktion
angekündigt Man erwartet eine große Feldſchlacht

WIB Mailand 30 März Dem Soecolo zufolge tra
fen geſtern die franzöſiſchen Dreadnoughts Brétagne und
a in Reapel ein welche den e und denVoupet Bei den nellen exletzen lollen



Der Feind iſt England
Engliſche Kriegsrüſtungen vor Ausbruch

des Krieges
e B Dresden 30 März Das Sächſiſche Staatsmini

ſterinm des Jnnern veröffentlicht folgende Auslaſſung
Die Verſicherung des engliſchen Miniſters Grey im

Unterhauſe England ſei noch am 31 Juli unparteiiſch und
ehrlich bereit geweſen auf das Friedensziel zuzuſteuern er
fährt jetzt eine eigentümliche Beleuchtung durch einen Bericht der Rewyorter Staats Jeitung über einen Provi
ſionsprozeß amerikaniſcher Waffen und Munitionslieferan
ten Gelegentlich der Verhandlung vor dem Oberſten Ge
richtshef wurde die vielſagende Tatſache feſtgeſtellt daß die
britiſche Regierung ſchon in der Zeit vom 23 Juni
bis 4 Auguſt 1914 von zwei großen amerikaniſchen Firmen
für 679 009 Mk Waffen und Munition bezogen hat Gleich
zeitig ſtellt ſich heraus daß die beiden Firmen an England
auch ſpäter noch wöchentlich 392 Millionen Patronen gelie
fert haben Englands Friedensheuchelei im Verein mit
Amerikas ſegenannter Reutralität iſt ein Phariſäertum wie
es ſo bald in der Weltgeſchichte nicht wieder zu finden ſein
dürfte

Drei britiſche Schiffe in drei Tagen
torpediert

W B London 30 März Die Admiralität gibt be
kunnt daß in der Woche vom 21 bis 24 März drei britiſche
Schiffe von zuſammen 11 650 Tonnen Gehalt von Unter
ſeeßooten verſenkt worden ſind Ein viertes Schiff wurde
torpediert erreichte jedoch den Hafen Jn der Woche kamen
an und führen aus 14 Schiffe von über je 300 Tonnen Ge
halt
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Engliſche Werbeſchiffe im griechiſchen
Archipel

T I Konſtantinopel 29 März Engliſche Werbeſchiffe
im griechiſchen Archipel ſind das neueſte Mittel mit dem ver
ſucht wird der glorreichen Armee Großbritanniens friſche
Soldaten zuzuführen Dampfer laufen regelmäßig die Jo
niſchen Jnſeln und Kykladen an und bieten jedem Griechen
der ſich für die engliſche Armee anwerben läßt eine monat
liche Löhnung von 130 Schilling und ſofortige Auszahlung
zweier Monatslöhnungen Die Schiffe verkehren zwiſchen
den Jnſeln und Malta wohin die angeworbenen Griechen
gebracht werden Von hier aus werden ſie nach zwei bis
dreiwöchentlichen Uebungen transportiert um dann zur Aus
füllung der Lücken in der engliſchen Armee in Flandern zu

Staatsdepartement gegen die Verzögerung beim Verkauf
der Lebensmittel die der Dampfer an Vord führte und
wandte ſich in der gleichen Angelegenheit an die britiſche
Botſchaft

Straßburger Brief
Ende März

Bb Bei allen den letzten Kämpfen in den oberen Vogeſen
konnte man je unwegſamer im Gebirge die Kampfplätze
lagen um ſo mehr die Genugtuung haben daß dort wenigſtens
Städte und Dörfer vom Kriege nicht verwüſtet wenigſtens
das Leben friedlicher Bürger nicht gefährdet werden konnte
Wohl ziehen ſich die Häuſer der Dörfer die auch die ſorg
fältige Karte durch kleine Kreiſe drunten im Tale angibt
in der Wirklichkeit oft hoch an den Hängen der meiſt Köpfe
genannten Berge empor teils in kleineren Gruppen in denen
die Häuſer dann nur zwei drei Minuten auseinanderliegen
teils ganz vereinzelt in viertelſtundenweitem Abſtand von
einander Aber auch dieſe Siedelungen bleiben mit ihren
oberſten Rändern doch noch unterhalb der eigentlichen Gipfel
gebiete in denen ſowohl zwiſchen dem Groß und Klein
gregoriental hinter Münſter als zwiſchen dieſem und dem
Gebweilertal als ſchließlich ſüdlich am Hartmannsweilerkopf
gegen den Winter und den Feind zugleich gekämpft worden
iſt Nun haben aber in dieſe ren daß auf einem
weiten Gebiete der eingedrungene Feind wenigſtens vom be
wohnten elſäſſiſchen Boden fort ins unwirtliche Gebirge ge
drängt worden iſt die letzten Fliegerangriffe auf wehrloſe
elſäſſiſche Städte wieder neuen Schmerz und neue Trauer ge
miſcht Weit über die betroffenen Orte Colmar und Schlett
ſtadt hinaus ſind dieſe Vorkommniſſe in aller Leute Mund
nicht zum Vorteil des einſtmals weit verbreiteten Glaubens
an die Kulturnation Frankreich Faſt gleichzeitig mit
dieſen durch den Telegraphen allgemein bekannt gewordenen
Ereigniſſen erlebte auch Straßburg etwas Aehnliches aller
dings in viel harmloſerer Art Jrgendwo an der franzö
ſiſchen Front riß ſich ein Feſſelballon los und wurde
über Straßburg getrieben und aus den Geſchützen der
Feſtung beſchoſſen Es war das erſte und einzige Mal daß
in dieſem Kriege die Geſchütze Straßburgs erdröhnten und
das Tagesgeſpräch vergaß natürlich nicht dieſe Tatſache ge
bührend zu unterſtreichen Obwohl viele dabei bedacht haben
wieviel Dankbarkeit gegen das tapfere Heer dieſe Tatſache
herausfordert daß nach 8 Monaten Krieg in der Grenz
feſtung die Geſchütze zum erſtenmal donnern und auch in
zwiſchen hat Straßburg bekanntlich auch noch einen unlieb
ſamen wenn auch militäriſch durchaus erfolgloſen Flieger
beſuch aus Frankreich erhalten Anm d Red dann nur um
einen durchgebrannten Feſſelballon abzuſchießen

Wie wenig ſonſt noch der Krieg ſich auch im Alltagsleben
als der Zerſtreuer alles Gewohnten erweiſen kann zeigt am

dienen
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Zum Untergang der Fallaba
W B London 30 März Das Reuterſche Bureau mel

det weiter Geſtern abend ſind einige Fahrgäſte der Fal
laba hier auf der Paddingwinſtation eingetroffen Einer
von ihnen erzählte folgendes Am 27 d M 6 Uhr abends
verließen wir Liverpool Am folgenden Mittag ſahen wir
etwa 70 Meilen von Milfordhaven ein Unterſeeboot Der
Kapitän verſuchte zu entkommen aber das Unterſeeboot war
ſehr groß und ſchnell und holte uns ein Es forderte uns
auf beizudrehen Darauf wurde befohlen die Boote klar
zu machen Aber nur drei von ihnen konnten vom Schiff
freikommen von den übrigen ging eines entzwei das andere
ſchlug um Das Torpedo das aus 200 Meter Abſtand abge
ſchoſſen wurde traf den Dampfer mittſchiffs Dieſer ſank in
10 Minuten Faſt unmittelbar nach dem Torpedoſchuß tauchte
das Boot unter und kam 10 Minuten ſpäter eine viertel
Seemeile weiter entfernt wieder herauf verſchwand aber
wieder als es ſah daß die Fallaba ſchon geſunken war
Wir wurden von dem Fiſchdampfer Emma aufgenommen
der uns nach Milfordhaven brachte Auch andere Fiſch
dampfer kamen zu Hilfe Das Schiff war ein Paketboot

von 4803 Tonnen und nach Weſtafrika beſtimmt
P

Proteſt des Beſitzers der Wilhelmina
W B Waſhington 30 März Der Vertreter des Be

ſizers der Ladung der Wilhelmina proteſtierte beim

x Frühſtückstiſch ſaß und ihm zurief er möge ſich eilen derDie weiße Frau Burgherr würde gleich erſcheinen um ſie ſelbſt durch die Burg

Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

13 Fortſetzung Rachdruck verboten
Das iſt ſo der Malersleute Brauch gnädiges Fräulein

Wer ſo hübſch iſt und wie eine kleine EGottesmutter ausſchaut
der verdient daß man ſein holdes Bild feſthält und es ge
gebenenfalls raubt

Li ſah errötend mit unſicheren Augen zu Holm auf
während Peter gemächlich der mit Borken bedeckten hoch
gezimmerten großen Veranda zuſchritt zu der fröhlich klap
pernde Frühſtückstaſſen einluden

Der Aſſeſſor ſagte bemerkte Li mit komiſchem Ernſt
faſt geheimnisvoll Malersleute trieben immer ihren Spott
mit kleinen dummen Mädchen und man dürfte ihnen nicht
trauen

Ei ſieh mal hin gab Holm halb amüſiert halb ge
ärgert zurück Herr Toß von Wangen iſt ja wirklich ein
lieber Kerl

Nicht wahr echote Li wieder ganz zutraulich Das
finde ich auch Wenn er nur nicht zuweilen ſo furchtbar
ernſthaft wäre Rein zum Fürchten kann ich Jhnen ſagen
Dann ſchiebt er mich einfach fort und wenn ich ihn frage
ob ich ihm meine alten Sagen und Märlein vorleſen darf
die er ſonſt ſo gern da im Burghof unter den alten Trauer
weiden hört dann wird er ganz wild und meint Jch ſollte
lieber mit den Kindern tanzen und ſingen als mich mit ihm
dem alten Meergreis beſchäftigen Er könne das Vorleſen
nicht leiden Es iſt aber gar nicht wahr fuhr Li wichtig
fort er hört es furchtbar gern Er tut nur ſo wenn er
ſeine böſen Stunden hat wegen ſeines Fußes Das wei ichwohl und da gehe ich dann doch öfter zu ihm und en ſo

lange bis er ſchließlich mitlacht
Und dieſer Knabe hat Sie vor uns gewarnt

Li nickte ernſthaft
Sie dürfen ihm aber nicht böſe ſein Er iſt ein bißchen

ängſtlich der arme Aſſeſſor Ueberall ſieht er Gefahren Er
meint immer jeder Fremde der Hier herkommt müſſe mich
gleich mit Haut und Haaren auffreſſen

Das möchte wohl manch einer mein kleines Fräulein

beſten die Tatſache daß ſich fortgeſetzt das Theater desſelben
wenn nicht eines größexen Zuſpruches erfreut wie in

Friedenszeiten obwohl der Krieg in die Künſtlerſchar arge
Lücken geriſſen hat die mit gleichwertigen Kräften zu füllen
nicht immer gelang Der Spielplan paßt ſich an die Stim
mung der Zeit an und hat es zugleich bisher verſtanden ſich
von den jetzt ad hoc verfertigten Kriegsdichtungen mit ihrem
Eintagsfliegencharakter fernzuhalten ſicher nicht zum
Schaden des Geſamteindruckes dieſes einzigartigen Theater
winters Und je mehr das Frühjahr herankommt deſto auf
fallender tritt neben dieſem Merkmal verhältnismäßig fried
licher Ruhe ein anderes hervor die wieder zunehmende Bau
tätigkeit Jm vorigen Herbſt hatte ſie ſich während der
wenigen Wochen des Herbſtes die ihr hinter der jähen
Lähmung beim Ausbruch des Krieges noch blieben nicht er
holen können obwohl es bei der Straßburger Stadtverwal
tung z nicht an Anſtrengungen fehlte einer Wiederauf
nahme der Bautätigkeit die Wege zu ebnen Länger als im
Jnnern des Reiches waren eben hier die Bahnen ausſchließ
lich für militäriſche Zwecke benötigt weniger als ihnen ſelbſt
lieh warx konnten infolgedeſſen die militäriſchen Verkehrs
behörden ſür die Herbeiſchaffung der nötigen Baumaterialien
Sorge tragen Größer als anderswo war die Jnanſpruch
nahme von Arbeitern Fuhrwerken und Geſpannen für mili
täriſche Zwecke geweſen Auch die Stadtverwaltung konnte
die Tiefbau und Straßenarbeiten die auf dem Bauprogramm
des Jahres ſtanden großenteils nicht ausführen laſſen da
der geſteigerte militäriſche Verkehr ſelbſtverſtändlich jede
Buddelei in wichtigeren Verkehrsadern von ſelbſt verbot

in die weiträumige Veranda folgend wo Peter ſchon am

zu führen
Li hatte ſich wieder auf die Mauer geſchwungen Sie

verſchlang tief das Näschen in ihr Buch geſteckt die Sage
von der weißen Frau

Eine kleine Weile ſpäter wanderten die beiden Freunde
an Dr Meßmers Seite durch das Burgtor zurück in den
Burghof um das Jnnere der Burg zu beſichtigen

Der Buxgherr war ein vortrefflicher Führer Aus jedem
Wort das er ſprach glühte die Begeiſterung für das alte
Zauberſchloß das einſt König Konrad I von Franken im
Jahre 915 erbaut Die Mantelburg wie damals Burg
Lauenſtein genannt gehörte zu den 66 thüringer Ritter
burgen die auf Befehl des Kaiſers Rudolf von Habsburg im
Jahre 1289 um den ewigen Fehden zwiſchen den Rittern und
Bürgern ein Ziel zu ſetzen ein Raub der Flammen wurde
die Erfurter Bürger entfachten Der größte Teil der Burg
wurde damals zerſtört nur der noch gut erhaltene Bergfrit
und das alte nach Süden hin ſchauende Burgtor mit den
Tonnengewölben und einige Teile der äußeren und inneren
Ringmauern gaben noch Zeugnis aus der Erbauungszeit

Und während Dr Meßmer ſo von den älteſten Zeiten
der Burg ſeinen Zuhörern Kunde gab ſchritten ſie durch ein
mit reichen Sandſteinſkulpturen deutſcher Frührenaiſſance
ausgeſtattetes Portal

Voll Staunen ſahen die beiden Männer die einzig ſchöne
Anlage einer Hohlſpindeltreppe in den mächtigen Treppen
türen die durch vier Stockwerke ging Mit andächtigem
Schauer traten die Freunde in das Erdgeſchoß der Burg

Unermüdlich war der Burgherr im Exzählen und Er
klären Der Orlamünder Flügel den die Grafen von Orla
münde erbaut bot ſo viel des Jntereſſanten und Eigen
artigen daß Holm und Peter obwohl ja letzterem jeder
Winkel des Schloſſes ſchon lieb und vertraut war nicht müde
wurden zu ſchauen Der Bankettſaal im Orlamünder Flügel
war ein Meiſterwerk altgotiſcher Baukunſt und der Tüna
flügel zeigte eine Pracht die den Maler vor ſtaunendem
Entzücken faſt den Atem nahm Dieſe wunderbaren Kreuz
gewölbe mit ihren kräftig profilierten Rundbogentüren waren
ja eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges Und der Burgherr
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lachte Holm vergnügt Li herzlich zunickend und dem Freunde erzählte wie vor mehr denn 20 Jahren als er die Burg er l

Jetzt aber regt es ſich da und dort obwohl es noch verhältnis
apis früh im Jahre iſt und jeder neue oder wieder in An
griff genommene Bau iſt ein Zeichen daß auch hier der wirt
ſchaftliche Körper geſund iſt und ſeine Geſundheit gern er
weiſen wird wenn erſt die unnatürliche Lähmung von ihm
weichtWieſe Geſundheit hat das Straßburger und überhaupt

das elſäſſiſche Wirtſchaftsleben gleich allen anderen Gegenden
des Reiches auch bei der zweiten Kriegsanleihe wieder be
wieſen 34 Millionen ſind diesmal in Straßburg als Ge

der Zeichnungen erreicht worden während es bei
er erſten Kriegsanleihe nur 13 Millionen geweſen waren

Damit mag Straßburg vielleicht wenn man nur die toten
Zahlen vergleicht etwas zurückſtehen hinter anderen Städten
ungefähr gleicher Größe gleicher Steuerkraft in Friedens
zeiten und gleichen wirtſchaftlichen Verhältniſſen Aber der
artige Vergleiche ſind heute überhaupt unſtatthaft weil nie
mand wiſſen kann wie weit heute die Grundlagen auf
welchen verglichen werden kann trotz des Krieges noch zu
Recht beſtehen Erſt jetzt hat durch die Verhängung dex
Zwangsverwaltung über das hier befindliche Eigentum und
Vermögen der Angehörigen des feindlichen Auslandes die
Oeffentlichkeit einen Einblick bekommen wie groß noch der
franzöſiſche Beſitz in den großen und kleinen Städten desEhe bis heute war Gerade wenn man die ſeit 1871 un
unterbrochen fortdauernde Auswanderung elſäſſiſchen Kapi
tals nach Frankreich näher beachtet hat muß man von der
trotzdem ſich noch ergebenden Größe des franzöſiſchen jetzt
unter Zwangsverwaltung geſtellten Eigentums doppelt über
raſcht ſein Derartiges Vermögen leiſtet natürlich ſeinen
Beitrag zur Steuerkraft für die Kriegsanleihe dürfte es
aber kaum in Betracht kommen und ſo zeigt ſchon dieſe Be
obachtung wie wenig hier Vergleiche möglich ſind Mehr
Gewicht hat die Tatſache daß an den verſchiedenſten Orten
die Zahl gerade der kleinen und kleinſten Zeichnungen ſich
verdoppelt und verdreifacht hat gegenüber der erſten Anleihe
daß z B von den Einlegern der Sparkaſſe in Straßburg
2 659 600 Mk gegen 752 800 Mk beim vorigen Mal gezeich
net worden ſind Jn Saargemünd wurde die Zeichnung der
erſten Anleihe ſogar um das Fünffache übertroffen Das iſt
ein Spiegel der Volksſtimmung von nicht zu unterſchätzender
Bedeutung Denn jede Zeichnung von einigen hundert Mark
koſtet da einen neuen Willensentſchluß eines kleinen Sparers
und jeder derartige Willensentſchluß muß zur Vorausſetzung
den Wunſch haben daß Deutſchland ſiegen ſoll und die Ueber
zeugung daß es auch ſiegen wird Das gibt gerade dem
Gelde das aus ElſaßLothringen in die Reichskaſſe fließt
einen beſonders erwünſchten hellen Klang

Der Kaiſer und die Elſäſſer
Aus Straßburg 26 März wird der Köln Volks

zeitung geſchrieben
Mit großer Genugtuung wird hier das Lob vermerkt

welches wie aus direkten Feldpoſtbriefen hervorgeht meh
reren Elſäſſern die an der großen blutigen Winterſchlacht
in der Champagne teilgenommen aus dem Munde des
Oberſten Kriegsherrn zuteil geworden iſt So ſchreibt ein
Gardiſt aus Wittisheim im Kreiſe Schlettſtadt Bei Perthes
ſtürmten die Franzoſen mit großer Uebermacht vor Sie
durchbrachen die deutſchen Vorpoſtenlinien da kam aber im
Sturme unſer Garderegiment ihnen entgegen Zehnmal
griffen die Franzoſen wütend an und elfmal jagten wir
ſie zurück über Hügel von Toten und Schwerverwundeten
Als dor Kaiſer nachher das Regiment beſuchte war er tief
ergriffen Er fragte nach meiner Heimat und ſagte ich ſolle
nur ſo tapfer weiterkämpfen und drückte den Wunſch aus ich
möchte wieder glücklich ins ſchöne Elſaß heimkehren Auch
zwei Kämpfer aus dem Kreiſe Zabern aus dem Dörflein
Ernolsheim wurden dort ausgezeichnet Auch ſie fragte der
Oberſte Kriegsherr in leutſeliger Weiſe nach ihrer Heimat
Und als ſie mit feſter Stimme ſagten aus Ernolsheim im
Kreiſe Zabern da ging ein heiteres Lächeln über die ern
ſten Züge des Kaiſers Er ſchüttelte ihnen kräftig die Hand
Dieſe Anerkennung der Elſäſſer durch den Mund unſeres
Kaiſers iſt am beſten geeignet Redensarten über die Elſäſſer
entgegenzutreten

warb alles unter Schutt und Geröll vergraben geweſen daß
arme Schieferdecker in den Prachtſälen gehauſt und er unter
Schutt und Wuſt nach unendlicher Mühe all die koſtbaren
Decken und Türen und Frieſe freigelegt und daß er kein
Mittel geſcheut habe auch die ganze Einrichtung des Schloſſes
dem einſtigen Charakter anzupaſſen ſo daß die Burg im
Laufe der Jahre ein einziges großes Muſeum wertvoller
Kunſtſchätze geworden

Holm war wie berauſcht Er konnte ſich von den ein
zelnen Räumen gar nicht trennen aber Peter Jürgens
mahnte zur Eile da man ja heute doch nicht mit der Be
ſichtigung zu Ende käme

Wie ein Zauberer kommen Sie mir vor verehrter Herr
Doktor ſagte Holm warm dem Burgherrn die Hand reichend
Welch eine Fülle von Arbeit von Geduld welche Opfer an

Geld und Zeit muß das gekoſtet haben
Ein ganzes Menſchenleben gab der Doktor ſchlicht zu

rück Aber dieſes Menſchenleben iſt auch durch die Burg
reich geworden und ſchön Herr Rendefähr

Dann öffnete er das alte kunſtvolle Schloß der Tür zum
Ritterſaal

Peter Jürgens war der Saal ja ſeit Jahren lieb undvertraut aber er ſtand wieder ebenſo geblendet wie Holm
als ob er den prächtigen Raum zum erſtenmal erblickte

Mit ſeinen gotiſchen Rippengewölben den maleriſchen
Erkern und Niſchen von einer mächtigen Mittelſäule ge
tragen weitete ſich vor ihnen der alte Ritterſaal in feiez
licher Pracht die den Dichter ebenſo wie den jungen Maler
heilig erſchauern ließ

Der Burgherr lächelte und deutete mit der blaſſen Hand
auf den rieſigen Kamin mit ſeinen herrlichen kachelbelegten
Bänken

Hier werden abends die Geiſtergeſchichten erzählt Herr
Rendefähr Fragen Sie nur den Doktor wie reizvoll es iſt
wenn die Weiblein immer furchtſamer zuſammenrücken als
wollten ſie ganz hineinkriechen in den alten Kamin und
manch eines behauptet das Bild der Gräfin von Orlamünde
das Sie dort dicht an der Tür ſehen löſe ſich von der Wand
und die ſchwarzen Augen leuchteten im blaſſen Mondenlicht
wie glühende Kohlen

Fortſetzung folgt
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Dernburg über die Rolle Belgiens

T V London 29 März Die Times melden aus Wa
ſhington daß eine neue Kampagne der deutſchen Propagan
diſten bevorſtehe Dernburg hätte ſelbſt Anlaß dazu gegeben
indem er als ſeine perſönliche Meinung äußerte daß es nie
mals im Jntereſſe irgend eines Landes gelegen habe Teile
von Ländern ſich anzueignen die von verſchiedenen Raſſen
bewohnt ſeien Man brauche hierzu nur einen Blick in die
Geſchichte zu werfen Die gegenwärtigen auſtro italieniſchen
Schwierigkeiten hätten keine andere Urſache Aber Belgien
hätte ſtets einen doppelten Charakter gehabt den eines neu
traliſierten Staates und den einer engliſchen ſtarken Feſtung
auf dem Kontinent Seine Unabhängigkeit und ſein Recht
ſein eigenes Geſchick zu beſtimmen ſei ſtets nur durch Eng
land bedroht geweſen

Eine Erinnerung an die Emden
c B Baſel 29 März Der Temps veröffentlicht in

dem Briefe eines Matroſen eine Beſchreibung des Kampfes
der ſich am 28 Oktober v J zwiſchen der Emden und dem
franzöſiſchen Torpedojäger Mousquet abſpielte Jn dem
Briefe wird u a folgendes mitgeteilt Wir Matroſen des
Mousquet haben alle unſere Pflicht getan aber nach einer

halben Minute bereits hatten wir überhaupt keine Geſchütze
Kanoniere mehr alles Artilleriematerial war zer

ſchmettert Durch einen der allererſten Schüſſe war der Keſſel
ſofort explodiert die Schrauben gingen nicht mehr alle
Maſchinen ſtanden ſtill und wir waren wie ein ſchwimmendes
Wrack den Geſchoſſen der Emden ausgeſetzt Es war furcht
bar wenn ich daran denke glaube ich noch zu träumen Wir
waren 81 Mann an Bord wir hatten ſofort 50 Tote 16 Ver
wundete und nur 15 Unverletzte Wir ſahen unſeren Tod
vor Augen und wollten ſterben ohne zu wanken Die Em
den ſchoß ſo lange als der Mousquet ſich noch über Waſſer
hielt nachdem er geſunken näherte ſie ſich um die Ueber
lebenden aufzufiſchen Es waren im ganzen 35 von ihnen
ſtarben noch 5 an den erlittenen Verletzungen Die Deutſchen
haben uns wie Freunde aufgenommen Wir waren ganz
nackt ſie haben uns Sachen gegeben und Eſſen zugeteilt alle
Offiziere grüßten und die Mannſchaften ſalutieren
als wir an Bord kamen Sie fragten uns warum wir nicht
irgend eine Fahne gehißt hätten um ein Zeichen zu geben
wir erwiderten Wir wollten uns nicht ergeben Der deutſche
Kommandant ſagte nichts aber er hatte wahrhaftig Tränen
in den Augen Er hat uns auf das beſte behandelt und
ſchließlich nach neutralem holländiſchen Gebiete gebracht

Militäriſche Uebungen in der Kirche

I U Amſterdam 29 März Die Times melden aus
Toronto in Canada daß dreißig Oeſterreicher und Polen in
der polniſchen Kirche in nächtlicher Stunde beim Exerzieren
verhaftet wurden Ein öſterreichiſcher Amerikaner war als
Jnſtruktor tätig Die Verhafteten behaupten Ruſſen zu ſein
Der Prieſter der Kirche ſagt aus die Uebungen ſeien ohne
jede feindliche Abſicht abgehalten worden Die Polizei be
hauptet dagegen daß die Verhafteten zu einer umfangreichen
Organiſation von deutſchen ruſſiſchen und öſterreichiſchen
Polen gehören die in ganz Kanada und den Vereinigten

Waffenübungen vornehmen Dieſe müſſen verhindert
werden

Fez im Beſitz der aufftändiſchen Muſelmanen
c B Mailand 29 März Sera meldet aus Madrid

Aufſtändiſche Muſelmanen haben am 19 März die von den
Franzoſen geräumten Städte Meknes und Fez beſetzt

Ein neuer Exploſivſtoff

IV Köln 30 März Die Köln Ztg meldet aus
Paris Das Armeejournal meldet daß die franzöſiſche
Artillerie in den Beſitz eines neuen Exploſivſtoffes gelangt
ſei der vie Wirkung der Geſchütze weſentlich erhöhe

Behauptet haben das die Franzoſen ſchon allzuoft als
daß man es ihnen noch glauben könnte Die Red

Bruderzwiſt unter arabiſchen Stämmen

B Wien 30 März Ueber die Sch wiſchen denbeiden Fürſten des inneren Arabien Jbn e e Jbn
Saoud bei der letzterer 2000 Mann verlor erfährt
die Politiſche Korreſpondenz aus Paläſtina Einzelheiten
Jbn Saouds Heer erlitt eine vernichtende Niederlage Daß
der Fürſt an der Sache des Jſlams Verrat begangen und ſich
in den Dienſt Englands geſtellt hat beweiſen die
unter den Gefallenen befindlichen engliſchen Offiziere in
ihrer engliſchen Uniform Bei einem fand man eine Viſiten
karte Kapitän Shakeſpeare Jndian Army Auch hatte

Fan Saoud eine Kanone die er nur von einem Engländer
ekommen haben konnte

Lieber Geld als Medaillen
Einige Arbeiterführer äußerten einem parlamentariſchen

Berichterſtatter des Daily Telegraph gegenüber daß die
Worte Lord Kitcheners den gewünſchten Erfolg haben wür
den und daß jeder Arbeiter ſie beherzigen werde Sie fan
den aber daß das Verſprechen der Regierung betreffend die

Belohnung mit einer Medaille wenig verlockend ſei Beſſer
n ſterkir dis Gewährung beſonderer Renten oder Pen

Die Urſachen der indiſchen Unruhen in engliſcher Dar
ſtellung

W B London 30 März Die Morning Poſt meldet
aus Kalkutta Die Regierung von Pendſchab veröffentlicht
ein Communiqué mit Einzelheiten über die Anarchie in
SüdweſtPendſchab Darnach hatten die Ausſchreitungen
keine politiſche Urſache ſondern waren auf die hohen Ge
treidepreiſe im Januar zurückzuführen Sie führten zu
Plünderung der Getreidevorräte durch Hindus Nach Ein

führung der Ausnahmegeſetze in den Diſtrikten Wang und
Muzaffargart ſind keine neuen Ausſchreitungen mehr vor
ekommen Mehrere hundert Perſonen wurden verhaftet
e Kriſis iſt jetzt vorbei Mit dem Fallen der Getreide

preiſe werden bald wieder normale Zuſtände wiederkehren
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Deulſches Reich

Oſterarheit für den Kriegsbedarf

WIB Berlin 30 März Amtlich Jm Jntereſſe der
Landesverteidigung muß jeder Rückgang in der Fertigung
der Heeresbedürfniſſe insbeſondere der Munition vermie
den werden Hierzu iſt erforderlich daß auch die in der
Heimat arbeitenden Männer hinter ihren im Felde ſtehen
den Brüdern an Opferfreudigkeit nicht zurückſtehen ſondern
ſich bereitfinden während der bevorſtehenden Feiertage den
dringend nötigen Heeresbedarf zu fertigen Daher werden
die deutſchen Arbeiter dem Wunſch der Heeresverwaltung
die Arbeit während der bevorſtehenden Feiertage ſowohl in
ſtaatlichen Betrieben als auch in den mit Heereslieferungen
betrauten Privatfabriken nur am erſten Oſterfeiertag ruhen
zu laſſen gern entſprechen

Die Zeichnungen der zweiten deutſchen
Kriegsanleihe

VIB Berlin 30 März Amtlich Auch an der zweiten
Kriegsanleihe haben ſich alle Schichten der Bevölkerung reich
und arm gleichmäßig beteiligt Nach dem nunmehr bei der
Reichsbank vorliegenden Endergebnis gruppieren ſich die
Zeichnungen nach der Größe wie folgt Bis 200 Mk 452 113
231 112 Zeichnungen im Betrage von 71 36 Mill Mk

von 300 500 Mk 581 470 241 804 Zeichnungen im Betrage
von 254 111 Mill Mk von 600 1000 Mk 660 776 453 143
Zeichnungen im Betrage von 604 587 Mill Mk 1100 bis
2000 Mk 418 861 453 143 Zeichnungen im Betrage von 733

587 Mill Mk von 2100 5000 Mk 361 459 157 591 Zeich
nungen im Betrage von 1354 579 Mill Mk von 5100 bis
10 000 Mk 130 903 56 438 Zeichnungen im Betrage von
1057 450 Mill Mk von 10 100 20 000 Mk 46 105 19 313
Zeichnungen im Betrage von 745 307 Mill Mk von 20 100
bis 100 000 Mk 7742 3629 Zeichnungen im Betrage von
648 315 Mill Mk von 100 100 500 900 Mk 4361 2050
Zeichnungen im Betrage von 1066 509 Mill Mk von
500 100 1 000 000 Mk 538 361 Zeichnungen im Betrage
von 440 287 Mill Mk über 1000 000 Mk 325 210 Zeich
nungen im Betrage von 1162 869 Mill Mk zuſammen
2691 060 1 177 235 Zeichnungen im Betrage von 9060

4460 Millionen Mark
Es wurden gezeichnet Bei der Reichsbank und ihren

Zweigſtellen 565 bei den Banken und Bankiers 5592 bei den
öffentlichen Sparkaſſen 1977 bei den Verſicherungsgeſell
ſchaften 384 bei den Kreditgenoſſenſchaften 430 und bei der
Poſt 112 Millionen Mark

Eine Anſprache des Königs von
Württemberg

T U Stuttgart 30 März Bei der geſtern ſtattge
fundenen Truppenvereidigung hielt der König von Württem
berg folgende Anſprache Kameraden Jhr habt einen
heiligen Eid geſchworen Eure Pflicht als Soldaten treu his
zum letzten Atemzug zu erfüllen Es iſt mir Herzensbedürf
nis in dieſem feierlichen Augenblick in Eurer Mitte zu er
ſcheinen und Euch dem Schutze des Höchſten zu empfehlen daß
er Euch auf Eurem neuen Lebenswege und Eurer neuen
Pflicht die an Euch herantritt beſchützen und bewahren möge
Ich weiß daß es für viele von Euch ein ſchweres Opfer iſt
aus Eurem ſeitherigen Berufe herausgeriſſen zu werden weg
von der Familie und allen perſönlich Lieben und Teuren
Aber ich weiß daß jeder Deutſche den letzten Blutstropfen
einſetzen wird zum Schutze unſeres angegriffenen Vaterlandes
Jch weiß daß ich mich ganz auf Euch verlaſſen kann Meine
beſten innigſten Wünſche begleiten Euch Gott befohlen
Und nun ſtimmt alle mit mir ein in den Ruf von dem jedes
deutſche Soldatenherz erfüllt iſt Seine Majeſtät der Kaiſer
unſer oberſter Kriegsherr und unſer teures geliebtes Vater
land Hurra

Kommerzienrat Unruh in den wirtſchaftlichen Beirat der
eſetzten ruſſiſchen Landesteile berufen

T V Berlin 29 März Kommerzienrat Unruh Ober
vorſteher der Danziger Kaufmannſchaft wurde wie der Ber
liner LokalAnzeiger erfährt vom Chef der Zivilverwaltung

die beſetzten ruſſiſchen Landesteile in den wirtſchaftlichen
eirat berufen

Scheidemann über den Weltkrieg
I V Rürnberg 29 März Jn einem Volksmeeting

ſprach der Reichstagsabgeordnete Scheidemann über den
Weltkrieg Er rechtfertigte glänzend die ſozialdemokratiſche
Bewilligung der Kriegskredite bekämpfte einen faulen
wünſchte einen ehrenvollen Frieden und bekundete Zuverſicht
auf die Erreichung eines deutſchen Vaterlandes der Freiheit
und ſozialen Wohltat Scheidemann fand mit ſeinen Aus
führungen lebhaften Beifall

Krieg und Angeſtelltenverſicherung Der Bundesrat
hat eine Verordnung erlaſſen nach der die auf Militärdienſt
zeiten ſich beziehenden Vorſchriften des Verſicherungsgeſetzes
für Angeſtellte auch für ſolche Verſicherte gelten ſollen die
während des gegenwärtigen Krieges zur Dienſtleiſtung im
öſterreichiſch ungariſchen Heere herangezogen worden ſind
oder noch werden
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Ausland

Kein Ende des Docharbeiterfſtreikes
V TB London 30 März Die Times melden aus

Liverpool Während die Dockarbeiter in Liverpvol Kit
cheners Aufforderung nachkamen und den Wochenendſtreik
aufgaben feierten in Birkenhead am Freitag wieder 1600
Mann Man erwartet daß das Kriegsamt energiſche Maß
nahmen ergreifen wird Die Stauung in Birkenhead iſt ſo
groß daß viele Dampfer einen Teil der für ſie bereitliegen
den Ladung zurücklaſſen mußten Man befürchtet daß die
Lage ſich während der Oſterfeiertage verſchlimmern wird
da die Arbeiter vom Karfreitag ab nicht arbeiten werden

1 Es ſoll den Ausländern unterſagt ſein ſich an
Unternehmungen zu beteiligen die der Nationalverteidi
gung dienen

2 Alle Deutſchen gehörigen Kolonien in
Rußland ſollen eingezogen und die Landgüter die
ſich im Beſitz von Deutſchen Oeſterreichern und Ungarn
befinden Veteranen aus dem Offizier und Soldatenſtande
übergeben werden es ſei denn daß die urſprünglichen Be
ſitzer Slaven ſind

3 Weiter ſollen alle den genannten Nationalitäten
gehörigen Jmmobilien in Dörfern und Städten ſowie
alle ihre Güter und Waren beſchlagnahmt werden und
zwar auch dann wenn die Beſitzer ſie bereits an ruſſiſche
Untertanen überſchrieben haben

Von dieſen Forderungen ſind einige ſchon durch die
ruſſiſche Regierung in die Tat umgeſetzt worden Sollten ſiereſtlos vervirlcht werden ſo würde das nur die Fort
ſetzung einer Räuberpolitik ſein die letzten Endes Rußland
ſelbſt den größten Schaden zufügen wird

Die Lebensmittelteuerung in Rußland
W B Petersburg 29 März Rach den Daten der land

wirtſchaftlichen Jnformation der Rjäſaner Gouvernements
landwirtſchaft beträgt die Steigerung auf Roggen in der
Stadt Rjaſchk 64 Proz in Kaſſimow 49 Proz in Ranenburg
46 Proz in Sſaraisk 45 Proz und in Rjäſan 22 Proz Roggen
mehl iſt im Durchſchnitt 25 Proz im Gouvernement geſtiegen
Hafer in Sſaraisk 50 Proz in Ranenburg 66 Proz und in
Rjäſan 49 Proz Jnfolge der Teuerung auf Heu und Hafer
füttern die Bauern im Kreiſe Rjäſan das Vieh mit Stroh
Jn Kursk hat infolge des Getreidemangels die größte Mühle
ihren Betrieb eingeſtellt

Jtalieniſche Neutralitätskundgebungen

W TB Rovara 29 März
Geſtern haben hier gleichzeitig vier ſtark beſuchte Volks

verſammlungen zugunſten der Neutralität ſtattgefunden

Portugieſiſche Wirren
c B Madrid 29 März

Die portugieſiſche Regierung unterhandelt wegen einer
neuen Anleihe mit der Bank von Portugal Die Blätter
teilen mit daß Mitglieder der geheimen Geſellſchaft Die
Termite ſich plötzlich verſammelt hätten Eine Reſolution
ſei gefaßt worden mehrere Redaktionen zu ſtürmen Die An
fertigung von Bomben wurde an verſchiedenen Stellen von
Oporto entdeckt Zahlreiche Perſonen wurden verhaftet
Gruppen von Manifeſtanten durchzogen die Straßen unter
dem Rufe Es lebe Manuel Jn Pesqueira ſtürmte die
Menge die Eiſenbahnſtation und verhinderte die Abfahrt
eines Lebensmittelzuges

Kämpfe in Albanien
WTB Rom 29 März Die Agenzia Stefani meldet

aus Durazzo vom 25 März Die Aufſtändiſchen gaben einige
Kanonenſchüſſe ab ohne Schaden anzurichten Die Geſchütze
von Durgzzo antworteten durch ein wohlgezieltes Feuer auf
eine feindliche Batterie Am 27 morgens gab die Artillerie
der Aufſtändiſchen einige wenige Schüſſe ab ohne Schaden
anzurichten Am folgenden Tage gaben die Aufſtändiſchen
ziemlich lebhaftes Geſchützfeuer ab Es wurde leichter Scha
den an einzelnen Häuſern angerichtet Eine Perſon wurde
verletzt

Höchſtpreis für Schweinefleiſch in Dänemark Die däniſche
Regierung hat wie der Allg FleiſcherZtg aus Kopen
hagen telegraphiert wird den Höchſtpreis für das Kilo
gramm Schlachtgewicht von Schweinen in ganzen oder halben
Tierkörpern auf 146 Oere gleich 164 Pfg feſtgeſetzt Die
täglichen Notierungen fallen demgemäß weg Der Höchſt
preis wird gewöhnlich einmal wöchentlich feſtgeſetzt werden
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Halle und Umgebung
Halle 31 Män

Bismardk Lied
Mel Strömt herbei ihr Völkerſcharen

Heil dir Bismarck eiſenfeſter
Allzeit kampfeskühner Mann
Der du als der Deutſchen Beſter
Schritteſt deiner Zeit voran
An dein Rieſenhaupt ſich wagend
Eine Welt von Feinden ſtand
Adlergleich und wolkenragend
Blickteſt nieder du ins Land

Heil dir Bismarck nie gezittert
Hat dein Herz vorm ſtärkſten Feind
Deutſchlands Stämme arg zerſplittert
Hat dein Wort und Schwert geeint
Siegteſt von dem Fels zum Strande
Brachteſt heim den ſchönſten Schatz
Schufſt dem deutſchen Vaterlande
An der Sonne ſeinen Platz

Heil dir Bismarck herbes Mühen
Für den deutſchen Kaiſerthron
Aber ew ge Lorbeern blühen
Deiner Heldentat zum Lohn
Noch die ſpäteſten Geſchlechter
Wenn wir alle längſt nicht mehr
Werden preiſen dich den Wächter
Deutſcher Einheit Macht und Ehr

Paul Baehtr,

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt für gute Erledigung ſchwerer Pa

trouillengänge in den Vogeſen der Bankbeamte Heinrich Solz
hauſen Sohn des Jngenieurs Paul Holzhauſen hier Bisraarck
ſtraße 7 Er dient hei einem bayeriſchen Jnfanterieregiment und
iſt jetzt leicht verwundet im Lazarett zu Stuttgart

Keine Einberufung der 45 bis 50jährigen Gegenüber

Der Raub deutſchen Veſitzes in Rußland

e B Petersburg 29 März Der Kongreß des
vereinigten Adels jſt nach Annahme folgender ReſoHloſen worden

dem ſeit Wochen umlaufenden Gerücht von einer bevor
ſtehenden Einberufung der 45 bis 50jährigen wird amtlich
mitgeteilt daß an eine ſolche Maßnahme gar nicht zu denken
iſt Dazu wäre auf Antrag der Militärbehörde die Ein
ſringung eines neuen Reichsgeſetzes notwendig wozu jedoch
wie verſichert wird keine Veranlaſſung vorliegt



Kiebitzeier Jagdaufgang für RehbäEe Für den Umfang
des Regierungsbezirks Merſeburg wird der Endtermin für das
Einſammeln von Kiebitz und Möveneiern auf Dienstag den
20 April feſte etzt Die Schonzeit für Rehböcke endigt Sonn
abend den 29 Mai 1915 Heinatxesrim vnd

u en der Blinden unſerer Heimatprovinz wird uns geW wurden in unſerer Stadt Flugblätter verteilt
die auf C Hubers Blindenwerkſtätte in München r
machend das Publikum baten Bürſtenwaren an die in
nächſten Tagen vorſprechenden Reiſenden in Auftrag zu geben
Alle derartigen Beſtellungen würden den Blinden unſerer Heimat
provinz die in ebenſo drückender Weiſe unter den Kriegsverhält
niſſen zu leiden haben wie die Blinden in Bayern entzogen wer
den und an unſere Blinden ſollten wir in der Provinz Sachſen
doch wohl zuerſt denken Zudem ſcheint die genannte Blindenwerk
ſtätte ein Privatunternehmen zu ſein welches vielleicht
wie das hier ſchon des öfteren geſchehen iſt die Wohltätigkeit nur
für rein perſönliche geſchäftliche Zwecke ausnutzen will Der Direk
tion der hieſigen ProvinzialBlindenanſtalt iſt C Hubers Blinden
werkſtätte in München als Wobltätigkeitsunter
nehmen nicht bekannt

Treuer Mieter Am 1 Avril ſind es 25 Jahre daß Herr
Kaufmann Carl Voigt hier ununterbrochen in dem Hauſe
Magdeburger Straße 60 wohnt Herr Voigt iſt gleichzeitig ſeit
28 Jahren Abonnent unſerer Zeitung

Provinzial Nachrichten

n Weißenfels 30 März Städtiſches Selbſt
mord Das geſamte Beſtattungsweſen das bisher von dem
Verein Pietät verwaltet wurde geht mit dem 1 April in die
Verwaltung der Stadtgemeinde über Aus Furcht vor völliger
Erblindung ſuchte und fand der Papierfabrikarbeiter Emil Rein
hold gen Zirkenbach den Tod in der Saale Die Leiche wurde
bei Kriechau gefunden Der Unglückliche war ſchon auf einem
Auge blind und fürchtete auch die Sehkraft des anderen Auges
noch zu verkieren

Cöthen 29 März Durch Beſchlagnahmung
der meiſt ziemlich bedeutenden Kartoffel vorräte auf
den größeren Gütern im Kreiſe iſt der Kartoffelbedarf für
Stadt und Kreis Cöthen vollſtändig gedeckt Als Abnehmer
kommt aber in der Hauptſache nur die Stadt in Frage da
ſich die Bewohner der ländlichen Ortſchaften durch eigene
Ernte genügend eingedeckt haben Es ſchweben jetzt Ver
handlungen über die Art der Abgabe der Kartoffeln an die
Käufer Sobald die hier entgegenſtehenden Schwierigkeiten
überwunden ſtnd werden Beſtellungen ſeitens der Stadtver
waltung entgegengenommen Erforderlich ſind für die Stadt
etwa 15 000 Zentner

Magdeburg 29 März Superintendent a D Trüm
pelmann Jn der Frühe des Palmſonntages wurde
der frühere Prediger der Johannisgemeinde der Königl
Superintendent a D Auguſt Trümpelmann in ſeinem 78
Lebensjahre durch den Tod abberufen Mit ihm iſt eine
hervorragende Perſönlichkeit unter den Geiſtlichen unſerer
Provinz dahingegangen

Gera Reuß 28 März Die Färbereiarbeit er des ſächſtſch thüringiſchen Färbereibezirks haben an
ihre Arbeitgeber das Erſuchen gerichtet ihnen eine Teue
rungszulage von 10 Proz des Lohnes zu gewähren Jn
vielen Kreiſen der Arbeitgeber beſteht Geneigtheit die Bitte
zu erfüllen

Vermiſchkes

Der Präſident des Kölner Männergeſangvereins geſtorben
WTB Köln 30 März Der vieljährige Präſident des

Kölner Männergeſangvereins v Othegrafen iſt im Alter von
87 ren geſtorben Er war im April 1914 wegen ſeines
hohen Alters vom Amt zurückgetreten

SGöaeee

Wilhelm Prager
der langjährige Direktor der Penſionsanſtalt für Schrift
ſteller und Journaliſten der ſich um dieſe wohltätige An
ſtalt des deutſchen Schrifttums viele Verdienſte erworben
hat iſt in München im Alter von 64 Jahren geſtorbenAls Redakteur und Schriftſteller widmete ſt Wilhelm
Prager vorwiegend dem Gebiete des Handels und der Volks
wirtſchaft Ueber ein irre gehörte er dem
R ionsſtabe der Allgemeinen Zeitung in München an
und lange Zeit war er auch für die München Augsburger
Abendzeitung und die Münchener Reueſten r
tätig Seine Redegewandtheit ſeine große Arbeitskraft
ſeine außergewöhnliche Kenntnis im Verficherungsweſen und
in Finanzfragen machten Prager in den Berufsvereinigun
gen zu einem ſehr geſchätzten Berater deſſen Hingang eine
ſchwer auszufüllende Lücke hinterläßt Unter den Angehöri
gen betrauert mit der Gattin den allverehrten Vater auch
ein Sohn Willi Prager der zuletzt als Regiſſeur bei Rein
hardt gewirkt hat

Letzte Depeſchen
Keine italieniſche Mobiliſation

NB Baſel 30 März Wie die Blätter aus Mailand
erfahren entbehren die Gerüchte von einer unmittelbar be
vorſtehenden Mobiliſation jeder Vegründung

Schiffszuſammenſtoß

B London 30 März Die Morning Poſt meldet
Das neue argentiniſche Schlachtſchiff Moreno das am Frei
tag von Hampton Roads abfuhr ſtieß in derſelben Nacht mit
der Bark Delaware von Newcaſtle zuſammen Die Bark
ſank Der Moreno iſt geſtrandet er wurde Sonntag früh
wieder flott gemacht und ſetzte ſeine Reiſe fort Er iſt an
ſcheinend unbeſchädigt Die Beſatzung der Bark erzählt daß
das Steuer des Moreno ſchlecht funktionierte

Verſtärkungen aus Auſtralien
B London 30 März Das Angebot der aufſtrali

ſchen Regierung weitere 10 000 Mann Truppen zu ſchicken
das von der Reichsregierung angenommen worden iſt brinTruppen auf 69 000 Mann m
die Stärke der auſtraliſchen an

Engliſche Offziersverluſte
B London 30 März Die n veröffentlbritiſche Verluſtliſte enthält die er 68 e

Alte Verleumdungen in neuer Auflage
WTB Berlin 30 März Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

über die Verleumdung des Matin Aus dem Artikel des
Matin über die Greueltaten deutſcher Truppen in Briey

vom 26 März deſſen lügenhafter Jnhalt bereits vom WITB
r ewieſen worden iſt geht hervor daß die Haupt
eſchu digung gegen die deutſchen Truppen ſich auf einen Vor

fall e t der bereits im vorigen re Gegenſtand amt
licher Unterſuchung war Der Matin behauptete daß im
Auguſt 14 Jtaliener auf Befehl eines deutſchen Hauptmanns
in Conflans und Jarny ermordet und neun davon gezwungen
worden ſeien ihr eigenes Grab zu graben n Ende
Auguſt waren in Jtalien Nachrichten verbreitet daß 14 Jta
liener deren Namen dem Auswärtigen Amt mitgeteilt
wurden einer Streitigkeit zum Opfer gefallen ſeien die von
deutſchen Soldaten provoziert worden war Ehe die Unter
ſuchung abgeſchloſſen war wurde das Auswärtige Amt von
zuſtändiger Stelle unterrichtet daß nach einer privaten
Enquete eines italieniſchen Abgeordneten alle Jtaliener die
als Opfer des Zwiſchenfalles angegeben worden waren in
zwiſchen nach Jtalien zurückgekehrt ſind nachdem ſie in Metz
und Kaſſel 20 Tage verhaftet geweſen ſind Die Verhaftung
der Jtaliener beruhte darauf daß eine deutſche Patrouille
Jäger zu Pferde aus einer Wirtſchaft in Jarny beſchoſſen
worden war Die in der Wirtſchaft befindlichen 14 Jtaliener
wurden feſtgenommen und nach Metz gebracht Jn ihrem
Beſitz wurden ein Jagdgewehr und ein Revolver gefunden
Das eingeleitete Verfahren wurde eingeſtellt da ſich nicht
feſtſtellen ließ von wem geſchoſſen wurde Nach Einſtellung
des Verfahrens wurden alle Verhafteten freigelaſſen Soweit
der Tatbeſtand Dies zeigt neuerlich wie ein gewiſſer Teil
der franzöſiſchen Preſſe arbeitet um ſeine Zwecke im neu
tralen Auslande zu erreichen

General Pau
W B Saloniti 30 März General Pau iſt heute aus

Niſch hier eingetroffen

Zum Untergang des Dampfers Amtel
WTB Amſterdam 30 März Handelsblad meldet aus

London Wie die Morning Poſt erfährt ſind der Kapitän
und die Bemannung des holländiſchen Dampfers Amtel in
Grimsby gelandet worden Der Kapitän ſagte aus Kur
nach Mitternacht fand eine heftige Exploſion im Vorderſchiff
ſtatt Der Bug des Schiffes wurde zerſtört Das Waſſer
ſtrömte ein und die Bemannung hatte kaum Zeit die Boote
herabzulaſſen Nach einigen Stunden wurde ſie von einem
Fiſcherfahrzeug aus Grimsby aufgenommen Der Kapitän
meint daß nach der Art der Exploſion und des angerichteten
Schadens das Unglück durch eine Mine und nicht durch ein
Torpedo verurſacht worden ſei

Die deutſche Poſt für Argentinien beſchlagnahmt
WTB Baſel 30 März Die ſchweizeriſche Depeſchen

Agentur verbreitet eine Meldung des Corriere della Sera
daß der italieniſche Dampfer Regina Elena am 24 März
von franzöſiſchen Schiffen angehalten und die deutſche Poſt
für Argentinien beſchlagnahmt worden ſei

Handel Gewerbe und Verkehr
Reichsbank

Eine Rede des Präſidenten Havenſtein
Jn der Generalverſammlung führte Präſident Havenſtein aus

das verfloſſene Jahr ſei beberrſcht von der Einwirkung des Krieges
der eine völlige Umgeſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
hervorgebracht habe und die Reichsbank der bisher immer nur
die Förderung der Friedensarbeiten obgelegen habe vor die große
Probe ſtellte ob ſie auch ihrer höchſten Aufgabe gerecht
werden könne dem Vaterlande in ſchwerfter Zeit der letzte aber
auch der unverrückbar feſte Rückhalt zu ſein Sich neben der
Friedensarbeit auch für dieſe Aufgabe vorzubereiten und ſtark zu
machen war ſeit vielen Jahren das Beſtreben der Reichsbank
Nicht immer, fuhr Exzellenz Havenſtein fort iſt uns das ganz

leicht geworden aber ich darf doch anerkennen daß wir über
wiegend und gerade auch in der deutſchen Bankwelt viel Ver
ſtändnis und Wohlwollen gefunden haben Die zum Teil weit
zurückreichenden Vorbereitungen waren nicht eingegeben von dem
Gedanken das wir vor einem Weltkrieg ſtänden oder gar darauf
hinarbeiteten und wenn heute unſere Feinde aus unſeren finan
ziellen Vorbereitungen und unſerer Schlagfertigkeit den Schluß
herleiten Deutſchland habe den Krieg gewollt und auf ihn ſeit
langem hingearbeitet ſo iſt das eins von den vielen törichten
Märchen und bewußten Unwahrheiten die man über uns ver
breitet Es war einfach Pflicht für die Reichsbank ſich auch r
ihre größte Aufgabe wenn ſie ihr etwa nicht erſpart bleiben
ſollte ſtark zu machen

Außerdem je ſtärker die Reichsbank und je größer die Reſerve
an Aktionskraft blieb die ſie für etwaige ſchwere Zeiten behielt
um ſo gleichmäßiger und beſſer konnte ſie dem geſunden und be
rechtigten Kredit des friedlichen Perkehrs der
c Arbeit unſeres Volkes und der Mehrung ſeiner
Güter und ſeines Wohlſtandes im Frieden dienſtbar werden Dieſe
Stärkung und Erhaltung der Kraft der Reichs
bank für den Frieden wie für den Krieg war der Leitſatz der
Politik der Reichsbank Daher das Bemühen den Goldſchatz zu
mehren die Dividendenvpolitik die kleinen Noten und die geſetzliche
Zah der Banknoten daher auch die Zurückdrängung unge
ſunder Kredite von der Reichsbank und der Wunſch unſer ſtarkes
und kraftvolles Wirtſchaftsleben von Kreditüberſpannungen und
von ungeſunden Kreditauswüchſen freizuhalten Rur dann konnte
unſer Wirtſchaftsleben auch in ſchwerer Zeit ohne Zuſammenbruch
weiterarbeiten nur dann entfiel die Notwendigkeit es in dieFeſſeln eines Moratoriums zu ſchlagen und lahmzulegen Dazu
hab ich wie ich dankbar anerkenne vielfach mit Erfolg die

ietuns der großen Faktoren unſeres Wirtſchaftslebens er
n

Ich darf aber auch mit boher Freude ausſprechen daß die
Reichsbank als ſie vor die Probe geſtellt wurde ihrem Ziele doch
wenigſtens nähergekommen war daß unſere finanzielle Mobilmachung ohne Lücke und ohne Stockung gearbeitet hat und daß

nicht nur das Vertrauen zur Banknoteundzur Reichs
bank unerſchüttert daſteht ſondern daß auch das Verſtänd
nis für ihre Aufgabe und jedenfalls für ihre 1 Aufgabe heute
Gemeingut unſeres ganzen Volkes geworden iſt und uns von

oche zu Woche und von Monat zu Monat immer neue Scharen
von Mithelfern erwachſen läßt ſo daß die Reichsbank mit jedem
weiteren Kriegsmonat nur immer ſtärker wurde und heute
jedem Anſturm und jedem Anſpruch für jede
Dauer des Krieges gewachſen iſt
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Getreidebörſe

Berlin 30 März Auch heute war das Geſchäft am Getreide
markt ſehr ruhig Trockener alter Mais war von den Mühlen ge
ſucht und wurde mit 625 Mk pro Tonne bezahlt Futtermais
wurde zu 615 625 Mk je nach Beſchaffenheit umgeſetzt Aus
ländiſche Gerſte war auch heute nicht angeboten Rollende Ware
wurde von den Kommiſſionshäuſern für Rechnung der Provinz
aufgekauft und mit 620 Mk bezahlt Ausländiſche Kleie wurde
etwas reichlicher angeboten Die Preiſe blieben unverändert

Kaliſyndikat Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats erörterte
in ſeiner jüngſten Sitzung die Frage der Erhöhung der Jn
landpreiſe Ein Antrag auf Beſchlußfaſſung über die Liefe
rung an das Jnland liegt der heute ſtattfindenden Geſellſchafter
verſammlung vor Eine Entſcheidung der Regierung über dieſe
Frage iſt noch nicht erfolgt Möglicherweiſe wird die r elegen
heit dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden Des
weiteren beſchäftigte ſich der Aufſichtsrat mit der Frage der Ver
längerung des Kaliſyndikats ſowie mit einigen Abänderungen
des Geſellſchafts und Verkaufsvertrages Dem Aufſichtsrat wird
eine zweijährige Verlängerung vorgeſchlagen vielleicht wird die

Geſellſchafterver ſammlung noch darüber hinausgehen Der
Wagenmangel hat ſich im März etwas gebeſſert der
Abſatz dürfte annähernd 15 Mill Mark erreichen gegen 2224 Mill
Mark im März v Js

Erhöhung der Preiſe für Tinte und Schreibmaterialien Aus
Fachkreiſen wird uns geſchrieben Die Vereinigung deutſcher
Tintenfabriken e V in Gera welche unlängſt die Preiſe ſchon er
höhte kündigt mit Rückſicht auf die Herſtellungskoſten eine aber
malige Preiserhöhung von durchſchnittlich 10 Proz an Der
Preiserhöhung haben zugeſtimmt der deutſche Papierverein in
Berlin der Verband deutſcher Papier und Schreibwarenhändler
e V in Würzburg der Reichsverband für den Papier und Bureau
bedarfshandel Frankfurt a Main der Zentralverband der Papier
und Schreibwarenhändler Deutſchländs Sitz Berlin und der Pa
pierverein für Berlin und die Provins Brandenburg Auch die
Preiſe für Briefumſchläge Schreibpapier und Schreibmaterialien
wurden erhöht um einen Ausgleich für die Verteuerung der Pro
duktion zu gewinnen

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Dem Ver
nehmen nach iſt die Geſellſchaft zurzeit mit der Herſtellung von
Granaten rege beſchäftigt während in den Hauptfabrikations
zweigen der Geſellſchaft Ziegel und Zementmaſchinenbau infolge
Daniederliegens der Bautätigkeit die r ſehr zu wün
ſchen übrig läßt Durch zurzeit nicht e nbringliche Außenſtände
im feindlichen Auslande ſind Betriebsmittel feſtgelegt abgeſehen
von den beträchtlichen Aufwendungen für Ausbau der Anlagen
von denen die Geſellſchaft bei dem unbefriedigenden Geſchäftsgange
vorläufig nicht den erhofften Nutzen ziehen kann Es beſteht die
Abſicht zwecks Beſchaffung neuer Vetriebsmittel mit einem An
trag auf Zuzahlung bezw Schaffung von Vorzugsaktien
an die Aktionäre heranzutreten en weinß

Leipziger reßhefefabrik und KornbranntweinbrennereiUnion t in Leipzig Mockau Der Aufſichtsrat bringt
wieder 6 Proz Dividende bei reichlichen Abſchreibungen und Rück
ſtellungen in Vorſchlag

Die Hamburger Wollkämmerei Reiherſtieg ſchlägt für 1914
wieder 4 Prozent Dividende vor cheſgan S v

Weſtfäliſch Anhaltiſche SprengſtoffGeſell er Aufachte bat Saeſen ſt das Jahr 1914 eine Dividende von

25 Prozent zu verteilen
Bremer Vulkan Schiffbau und Maſchinenfabrik Vegeſack Jn

der Generalverſammlung teilte der Vorſtand mit daß die Werft
noch zwölf Dampfer feſt im Bau habe womit bis in die zweite
Hä des Jahres 1916 Beſchäftigung vorhanden ſei Der Betrieb
werde durch Arbeitermangel behindert wen Selhlgh

Der Verband der Brauereien von Hannovper Linden beſchloß
vom 1 April d Js ab den Verkaufspreis für das Hektoliter Bier
um 6 Mk auf 27 Mk zu erhöhen

Die Schwarzburgiſche Landesbank zu Sondershauſen eröffnet
am 6 April in Erfurt eine RNiederlaſſung

Waren und Produkte
Getreide

Wetter ſchön Weizen hieſiger 274 Mk

Hafer aRüböl feſt flüſ iges

Leipzig 30 März
Gerſte z Pik Roggen hieſiger 234 Mk
266 Mk Mais rumäniſcher 590 615 Mk
158 Mk nominell

Schmalz

Hamburg 30 März Schmals 146 148 151 150 ſehr
feſt

Amerikanische Waranmärkt e
Chicago 29 März Weizen Mai 149 Juli 121

September 10956 Mais Mai 728 Juli 7516 Maihafer 5728
Schmalz Mai 10,25 Juli 10,50 Pork Mai 17,45 Juli 17,87
Rippen Mai 10,02 Juli 10,32 September 10,62

Newyork 29 März Weizen Mai 158 Juli 128Weizen loko Mai 161 Juli 163 Mais loko 79 Kaffee 8

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale ung Unsirut GW eeÖÜwaaeeoneeggeonogesg

Artern 29 Murz yg 90 März 7Nebra Oberpegel 2,80 r 74 6Unterpegel d e 2,76 2,68 8Weissentfels Oberpegel r2 92 r286 6
Unterpegel 72 r6 2,02 14Trotha 29 März 8,96 29 März 3,94 2 eAlsleben Oberpegel 29 8,06 24 27 21Unterpegel 76 e r4,28 52 23,35 2 3,33 2 cCalbe Oberpegel e 2,48 e r2,46 2 2e Unterpegel r53,38 r3,34 SIser Eger Elbe Moldau

Fall Vuchs
r

9

5
Dömitr 29 4 4 18
Boizenburg 4,28Hohnstorl 30 4,25 12a 12
d n c Sieg rted ck7

22
l,56
72

8,10

un e Kosslau 249 wenBDudwois w Barby e el d 96 3en r Schönebeck Tois 5duritz i Magdeburg 8,32 1
Brandeis Tangermde 420 1Melnik J Wittenberge l 402 10

12

J
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Lauenburg

Verantwortlich für den politiſchen Teil

den örtlichen Teil für n denugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
iegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
arl Baer für den Anseigenteil Albert Barthz

Druck und Verlag von Otto Hendel Sönmtlich in Halle
2 an die Schriftleitung Berichte Einfendungen uſmſend ſtets an die Redaklion der h nicht an einzeine

ifleiter zu

ericht Handel
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